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SO 12.1.14  –  TAUFE DES HERRN 
8.30 –  Für die Pfarrgemeinde; 10.00 – Für + Rudolf Magyar 
16.00 – Heilige Messe im Heim Hohe Warte 8 
Mo 13.1.14: 8.15 – Heilige Messe – GULFv.W - Bratislava  
Di 14.1.14: 17.30 – *Rosenkranz* 18.00 – Zur Danksagung u. um w. Hilfe 
Mi 15.1.14: 8.15: Heilige Messe – Für + Freundin 
Do 16.1.14: 17.30 – *Rosenkranz* 18.00 – Heilige Messe – GULFv.W –USA       
Fr 17.1.14: 8.15 – Heilige Messe – Für + Freundin;  
18.00 – Heilige Messe – Seelenmesse für + Waltraute Paiker 
Sa 18.1.14: 17.30 *Rosenkranz* 
18.00 – Vorabendmesse – Für + Fr. Weisenstein u. Mann u. Geschwister 
SO 19.1.14 – 2. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
8.30 – Hl. Messe – GULFv.W – Bratislava; 10.00 –  Für die Pfarrgemeinde 
 

 Kanzleistunden Di, Mi, Fr – 9.00 – 12; Sa 10.00 – 11.45 
 Babytreff Mi 9.30 – 11.00 
 Beichgelegenheit an Son- und Feiertagen – halbe Stunde vor der Messe 
 Anima Mi 9.30 – Film von Sepp Lafer – Lykien & Kappadokien – im Pfarrheim 
 Friedhofsdienst Neustift am Walde, Donnerstag:  
     11.00 – Halle -2 + Walter Kißler; 15.00 – Halle -2 + Anna Öhlsasser  
 Begräbnis Friedhof Dornbach – Fr 14.00 + Waltraute Paiker  
 

Allen „Königen“, Begleitpersonen und besonders den Familien Lahner 
und Pichler danken wir sehr herzlich für die Sternsingeraktion 2014.  
Die Sternsinger unserer Pfarre Unterheiligenstadt haben 8.227,57 € 
ersungen. Vielen Dank und vergelt´s Gott!      
 
 

Evangelium: Matthäus 3, 13–17 

„Kaum war Jesus getauft und aus dem Wasser gestiegen, 
da öffnete sich der Himmel, und er sah den Geist Gottes 
wie eine Taube auf sich herabkommen. Und eine Stimme 
aus dem Himmel sprach: Das ist mein geliebter Sohn, an 
dem ich Gefallen gefunden habe.“ 
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Ausgelegt!  Matthäus 3, 13 - 17 
Als Papst Franziskus vor kurzem in einem Interview für mehrere 
Zeitschriften des Jesuitenordens gefragt wurde, wer er denn sei, wer denn 
Mario Jose Bergoglio sei, antwortete der Papst: „Ich bin ein Sünder, den der 
Herr angeschaut hat.“ Eine wunderbare Formulierung, in der ich mich selbst, 
in der – so glaube ich – sich alle Christen wiederfinden können. Sünder, die 
von Gott angeschaut werden. Ich erkenne darin auch einen Bezug zum 
Evangelium von der Taufe Jesu. Jesus reiht sich am Jordan – zum 
Unverständnis Johannes’ des Täufers – in die Reihen der Sünder. Er besteht 
darauf, die Taufe zur Buße und zur Umkehr zu empfangen. Und nach der 
Taufe öffnet sich der Himmel und Gott schaut ihn an: „Das ist mein geliebter 
Sohn, an dem ich Gefallen gefunden habe.“ Gleiches ist doch auch mit uns 
in der Taufe geschehen: Gott hat uns angeschaut und als seine Kinder 
angenommen. Und Gott schaut uns immer wieder an – gerade uns als 
Sünder. Er schaut uns liebevoll an, damit wir keine Angst haben, zu ihm 
umzukehren. Weil wir ihm auch als Sünder wichtig sind und er uns trotz 
unserer Sünde in die Nachfolge ruft, in die Arbeit „im Weinberg des Herrn“. 
Jede und jeden an der Stelle, wo er uns hingestellt hat – mag sie uns auch 
noch so unbedeutend erscheinen.                                                  Michael Tillmann 

 
Groß ist das Geheimnis deiner 

Erscheinung. 
Das wahre Licht ist uns erschienen und 

erleuchtet alle; 
Er, der reiner ist als alle Reinen, Christus, 

wird für uns getauft, 
Er heiligt die Wasser zu unserer 

Reinigung. 
Irdisch ist, was wir sehen, doch höher als 

die Himmel, 
was wir verstehen: Vom Bade kommt das 

Heil 
und vom Wasser der Geist. 

Durch Untertauchen steigen wir zu Gott empor. 
Wunderbar sind deine Werke, Herr, Ehre sei dir. 

 
Hymnus aus der orthodoxen Liturgie zum Fest Taufe des Herrn 


